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Sma Aan  4
Wie es bey denen offentlichen Bugſer

Auctionen zu halten.
publiciret den 5. May 17o.





SIr Reddor, Uagi.
e ſtri und Doctores der
A Univerſitat wie auch

J
 Burgemeiſter und Rath
wo zu Wittenberg fugen

gen/ ſo unſerer Jurisdiction unterworf—
fen oder an hieſigen Orte bey denen Au
ctionen der Bucher ſich intergſiren zu
wiſſen Demnaqgh die bißherige Bucher
Auctiones bey denen Univerſitaten hochſt
nutzlich und nothig befunden worden hier
bey aber auch eine und andere Unordnung
und Mißbrauch eingeriſſen ſolches aber
mehrentheils daher entſtanden/ weil zu

Rd dem



dem Proclamiren keine gewiſſe auff eine
richtige Ordnung verpflichtete Perſonen
beſtellet geweſen fondern faſt iederman
ohne Uuterſcheid ſich dergleichen ange—
maſſet und damit naqh ſeinen Gefallen

verfahren: Als haben wir der Rothdurfft
befunden dieſem eingeriſſenen Unheit zu
ſteuren und ſo wohl einen gewiffen Præ
conem und Proclamatorem, wozu wir
voritzo Meiſter Chriſtian Langen Bur
gern und Buchbinderm allhier erwehlet/

zu beſtellen als auch einer gewiſſen Ord
nung wiees mit deren Auclionen zu hal
tem uns zu vergleichen und den Procla
matorem darauff zu verpflichten Jm
maſſen S. K. M. in Pohlen unſer aller—
gnadigſter Konig Churfurſt und Herr
ſich auqh dieſes alles auergnadigſt gefallen

jaſſen. Wannenhero wir ſothane Ord—
nung zumanniglicher Wiffenſchafft brin
gen wollen.

Art.



2i Art.T.

—oEnn iemand ine Bibliothec, ſie ſey groß
Zoder klein ererbet/ vder an Schuld anneh
vmen muſſen oder auch ſonſt zu ſeinen Ge—

5

8 vrauch angeſchaffet und ihm hernach

befunden wurde dahero er ſolche permodumauctio.
nüs zu diſtrahiren gemeinet ſoll dieſes ihm vor ſich
und priuato auln keines weges auch nicht anderer
geſiaut/ als durch den verpflichtetenn Proclamatorem;
und auff die hernach beſchriebene Weiſe zu thun/

geſtattet werden. Art. Il.
Und haben dahero die Auctionamten ſich vor

alien Dingrintnit dent Proclamatore zu vernehmen
und denr weectorl; oder wem ſolches auffgeiragen
werdenwird durch beſagten Proclamatorem, den
auff nachgeſetzte Art/ eingerichteten Catalogum zur
Conſur zubevreichen auch umb Approbation und
Erlaubniß dißfalls anzuſuchen.

Art. III.Es ſoll aber der Catalogus dergeſtalt eingerich
tet werden daß erzufdrorſt den Titul nud WMaterie
eines jeden Baches hernach des Auctoris Vor und
Zunahmen/ inarelchen die Zeit und den Ort da es
gedrucket auch in wie viel Theilen und in was
Formatenes beſtehe ferner/ ob es guntz vder nur
ein Theil deſſelben oder auch fonſt ein defect darin
nen ſey genau inſich halte. Wicht weniger ſollen

c 2 die



die Bucher daſelbſt richtig numeriret ſeyn Und

Art. IV.
Wenn die Auction bewilliget ſol der Catalogus

ſo dann gedrucket und zum wenigſien;z. Wochen oder
14. Tage zu vorhero publice angeſchlagen und her-
umb geſchicket auch zuforderſt

Art. V.Beſagter Cartalogus, ehe er noch in druck komet
dem Bibliothecario bey der hieſigen Academie gezei
get werden und denſelben frey ſtehen vor die Aca
demiſche Bibliochec etwas auszuleſen und zwar ſol
chergeſtalt daß wenn der Catalogus einen Bogen
lang ware/ er ein Buch da er aber 2.3.4. und mehr
Bogen lang ſeyn ſolte auch ſo viel Bucher daraus
fodern moge: Jm Fall aber ein anſehnliches Buch
darinnen erſehen wurde ſoll daſſelbe allein und
keines mehr begehret werden. Eheund bepor aber
ſolcher Abtrag geſchehen/ ſolle den Auctidnario nicht
vergonnet ſeyn den Catalogun drucken zulaſſeny
offentlich anzuſchlagen/ oder ſonſt zu publiciren.

A V I.rt.
Es ſollen aber die Buchere wo nicht her/ doch

zwey Tage vor der Auction, nach der in dem Catalo-
go befindlichen Ordnung und wo ſich ſolches ſchicken

will alleſamt auffgeſetzet und denen ſo es verlan
gen gezeiget werden.
Dabey der Auctionirer glle diejenigen Bucher/

ſo et



ſo er zuvor in den Catalogum geſetzet in die Au-
ction zu lieffern verbunden widrigen Falls aber
und da er ſolches nicht thut unſerer Straffe nach
erſtatteten Bericht unterworffen ſeyn ſoll.

Art. VIII.Betreffend ferner den Actum Auctionis ſoll ſol
cher dergeſtalt verrichtet werden daß der Proclama-
tor erſtlich die Zahl des Buchs nach Jnhalt und
Ordnung des Catalogi laut anſage und wenn ein
Buch in unterſchiedenen Theilen beſtehet ſolche zu
ſammen und nicht eiuzelen proclarnire/ die darauff
gethanene Gebote fleißig anmercke und allezeit das

hochſte Licitum mit vernehmlicher Stimme damit
es alle anweſende horen ronnen proclamire und
wenn die Licitanten nicht mrhr nachſetzen ſolches
zum erſten andern und dritten mahl abſonderlich
melde und da vor Ausruffung des dritten mahls
niemand ein mehrers beuth alsdenn das Buch um
den letzt ausgeruffenen Preiß den Licitanten zu-
ſchlage. Att. IX.

Wenn jemand eiue kihliorhee zit verauctioniren
geſonnen ſtehet ihfrey den Caralogum entweder
jelber zu machen oder durch einen Buchhandler ifer
tigen zu laſſen auff welchen Fall ſie ſich mit ſelben zu
vergleichen haben;das Proclamiren aber bleibet dem
Proclamatori, und wird ihie von jeden Thl. 1. Gr.
gegeben.

Art.



2 4 Art. R trJngleichen wird ihm freygelaſſen von ſeinen
Buchern einige mit in die Auction zu geben und zu

diſtrahiren zu welchem Ende vor Fertigung des Ca—
talogi mit dem Proclamatore  Communication zu
pflegen damit er dieſeinigen hinein bringen konne.

Wegen des Schreibens und Kaßirens konnen ſich
die Auctionanten mit den Proclamanten vergleichen
daferne der Auckionator ſolches nicht ſelber verrich
ten kan und will.

Art. X.Wer auff ein Buch bietyen geſonnen ſoll
daſſelbe deutlich mit Bermeldunc einer gewiſſen
Zahl Geldes thun Nachdent aulth einer einmahl ein

Gebotgethan er ſey gleich der erfſte geweſen oder
daß er einen andern uberietzet daferne das Buch
darumb erſtanden wird/ kan er nieht wieder zuruck
treten ſonderniſt daffelbige zu bezahlen und anzu

nehmen ſchuldig. S

Art. XII.Wenn aber zweene oder mehr einerley Gebot

auff ein Buenthun ſo gehet der erſte denen andern
billig vor. Daes ſichaber beaebe daß ſie alle auff
einmahl liciriret und der weit halber kein Unter-
ſcheid oder die Sache zweiffelhafftig ware auch nie
mand ein mehrers bieten worie to ſoll es ſo dann
aufs neue ausgeruffen werden.

Krtt.



Art. XMI.Das Buch ſo einmahl in dem Catalogo und in
der Auction verhanden ſoll umb das lieitirte Geld
es mag gleich ein weit mehrers werthſeyn hingege
ben keines weges aber unter dem Vorwand alzu
geringen Prriſes noch anderer Urſachen willen
wiecderumb zuruck genommen werden.

Art. XIV.Wer Bucher verancioniret, ſoll ſelbſt darauff
zu licitren nicht befügt ſeyn/ und daſich Verdacht er
eignen würde daß der Verkauffer andere lubornire
nur zum Schein auff die Bucher zubieten und da
durch dieſelben hoch auffzutreiben ſo ſollen beyde
dernuonorirer/ und der ſihdarzu gebrauchen laſſet
auf eingezogene Erkundigung nachdrucklich geſtraf

fet werden.
Art. XV.Es ſoll aber vonden Lieitanten zumahl anfangs

niemahls weniger auff einen Folianten und Quartan-
ten als 1. Gr. auff ein gtav und Duodez Bands. Pf.
geboten werden Er ware denn allbereit ſehr hoch
geſtiegen oder: gur zuſehtechte Materie.

n S— Att. XVI.
WVWeun ein Buch erſtanden/ iſt der Auctionirer

ſolches eher zu ubergeben undfolgen zu laſſen  kicht
ſchuldig biß er den darauff geſttzten Preiß wurcklich
empfangen es ware denn daß er gutwillig borgen
und nachſehen wolte.

Art.



Art. XVI.
:Wer Bucher verauctioniret iſt daruber die Ge
wehr zu leiſten verbunden ſoll auch fur die ver—
ſchwiegene delecte, wenn ſolche ehe und bevor der
Kauffer die Bucher hinweg tragen laſt in denen
Exemplarien befunden/ und angezeiget werden ſte
hen und die mangelhafften Bucher dieſerhalben
wieder zuruck nehmen.

Art. XVlIll.Auf dem Fall aber da die Bucher vor der Auction
aufgeſetzet und von dem Licitanten angeſehen worden iſt
er vor einigen Defect, da ſich dergleichen finden ſolte zu
ſtehen nicht ſchuldig.

Art. XxX.
Welcher aber ſich unterſtehen wurde nur zum Schein

auf ein Buch zu biethen umb einen andern nur hochzu
treiben in fall ihme ſolches hernach bleibe/ er aber es ſte
hen liene und nicht abholete der ſoll in willkuhrliche
Straffe verfallen ſeyn/ und das Buch dennoch bezahlen.

Art. XXI.
Und gebiethen dieſen nach allen und jeden die un

ter unſerer Jurisdiction gehoren oder bey denen Auctio-
nen an hieſigen Orthe ſich auff einerley weiſe interelliren
daß ſelbige ſamt und ſonders bey denen Auctionibus ſich o
biger unierer Verordnung die nach befinden in zukunfft
zu verbenern zuandern oder zuvermehren wir uus vor4

behalten allenthalben gemaß bezeugen darwieder im
geringſten nicht handeln ſondern ſelbiger in allen Pun-
cten und Clauſulen durchgehends nachleben oder wiedri
gen falls unſerer unausbleiblichen Beſtraffung gewar
ten ſolten: wornach ſie ſich alſo zurichten haben.



Zu deſſen Uhrkundt iſt dieſes mit unſern der
Univerſitat Rectorats auch unſern des Raths und
gemeiner Stadt Jnnſiegel vedrucket worden. Ge
ſchehen Wittenbergk den5. Maji i7oi.

J

(I.) (L.S.)
9.
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